
AMBERG. Es ist keine kleine Spende, die
die Vereine „Sternschnuppe“ und
„BISS“ für die Kinder tätigt , die in ei-
nem Rettungswagen erst versorgt wer-
den müssen: Der Betrag beläuft sich
auf 14 500 Euro. Die Wirkung bei ei-
nem Einsatz allerdings wiegt gerade
für die betroffenen Kinder und Babys
viel.

Ärzte bekommen zwei Geräte an
die Hand, mit denen sie schwerstkran-
ken Kindern im Notfall einen Infusi-
onszugang legen können. Und zwar
direkt in die Knochen, erklärte Dr. An-
dreas Fiedler, Chefarzt an der Klinik
für Kinder und Jugendliche am Klini-
kum St. Marien. Ein Vorgang, der viel-
leicht erschrecken mag, weil in den
Knochen geschraubt werden müsse,
so Fieder. Aber: „Es ist besser, als das
Kind 20 Mal ohne Erfolg zu stechen.“
Ein Kind habe ein anderes Gewebe als
ein Erwachsener. Deshalb sei es sehr
schwer, eine Vene zu finden. Und: Oft
gehe es um Leben oder Tod.

Dr. Jens Schlör, Anästhesist und
Notarzt am Klinikum St. Marien, er-
klärte, über die gelegten Kanülen
könnten die benötigten Medikamente
in die Knochen gebracht werden. Von
hier aus wirkten sie fast so schnell, als
würden sie in die Venen gespritzt.
Weiter wurden zwei Kreislaufüberwa-
chungseinheiten gespendet. Schlör

sagte, bis dato habe der Puls manuell
gemessen werden müssen, was wäh-
rend der Fahrt mit Martinshorn
schwierig sei. Wie die Geräte funktio-
nieren, das zeigte vor Ort Erwin
Gräml, Stellvertretender Leiter des
BRK Kreisverbands Amberg-Sulzbach,
an der gespendeten Baby-Reanimati-
ons-Übungspuppe. Sie dient künftig
zu Schulzwecken. Beatmungsmasken
für alle Kinderkoffer gehören zum
Spendenumfang und 100 „Rettungs-
teddys“. Geräte und Teddys kommen
den Kindern der Stadt und des Land-
kreises zugute. Sie werden ab sofort in
denNotarztwagenmitgeführt.

Die Vorsitzende von „Sternschnup-
pe“, Julia von Seiche-Nordenheim, sag-
te, die Rettungskräfte vor Ort seien gut
aufgestellt, was die Ausstattung beträ-
fe, kleine Defizite – eben ein Kreislauf-
überwachungsgerät – seien dennoch
vorhanden. Seiche-Nordenheim unter-
strich bei der Übergabe der Spende im
Klinikum, zum ersten Mal würde in
dieser Größenordnung außerhalb des
Raumes Regensburg gespendet. Leider
bestünde die Tendenz, Kinderbetten
zunehmend abzubauen. „Bei einem
Kind, das schwer krank ist, da tickt die
Uhr.“ Einsatzort und Aufnahmeklinik
müssten schnell zu erreichen sein. Sei
dies nicht der Fall, ginge das zulasten
des Rettungsdienstes.

Beim Rettungsdienst Amberg und
Amberg-Sulzbach rannte die Vorsit-
zende von Sternschnuppe offene Tü-
ren ein. „Wir sind reich beschenkt
worden durch Sie“, freute sich Gerd
Geismann, BRK-Kreisvorsitzender von
Amberg-Sulzbach. (aon)

100 „Rettungsteddys“ trocknen die Tränen
SPENDENotfälle – die große
Herausforderung für Retter –
„Sternschnuppe“ und „BISS“
spenden 14 500 Euro.

Erwin Gräml, stellvertretender BRK-Rettungsdienstleiter, Dr. Jens Schlör, Dr.
Andreas Fiedler, Chefarzt, Gerd Geismann, BRK-Kreisvorsitzender, Julia von
Seiche-Nordenheim, Vorsitzende Sternschnuppe (von links) Foto: aon

AMBERG. Es ist Tradition, dass die Narr-
halla Haselmühl-Amberg-Kümmers-
bruck mindestens einmal während
der närrischen Zeit auch das Amberger
Rathaus stürmt. Nur vorübergehend
versteht sich, denn es ist ja seit dem
11.11. um 11.11 Uhr in fester Hand der
Amberger Narrhalllesen.

OB Wolfgang Dandorfer ist Ehren-
senator der Narrhalla Haselmühl-Am-
berg-Kümmersbruck. Er hatte für den
närrischen Besuch auch eigens sein
blaues Ehrensenator-Schiffchen aufge-
setzt. Bei der Begrüßung sagte er, er sei
froh, dass die Faschingsgesellschaften
gute Laune und Humor mitbrächten.
Explizit zollte er der Narrhalla Hasel-
mühl Respekt für ihr neu gebautes
Heim, ein Beispiel für Zusammenar-

beit und Zusammenhalt. „Ihr seid eine
tolle Truppe“.

Dann gab es eigenes Lob für das gro-
ße Prinzenpaar. Das habe schon viele
Stunden des Durchtanzens hinter sich,
dafür aber, „schaut’s ihr noch gut aus“,
unterstrich Dandorfer. Damit meinte
er zwar die Verfassung des Prinzen-
paars, ihr Outfit war aber auch nicht
ohne.

Prinzessin Manuela III. hat sich in
rot-schwarzen Tülltraum gehüllt, ihr
Prinz Michael III. trug einen schwar-
zen Anzug mit rot abgesetzten Details.
Damit tanzte zumindest die Prinzessin
aus der Reihe der Abendkleider nach
alter Tradition. In ein solches war die
Kinderprinzessin Theresa I. gehüllt.
Der Kinderprinz Luca I. hatte sich mit

schwarzemAnzug ausstaffiert und sah
darin auch schick aus. Erwachsenen-
und Kinderprinzenpaar hatten Vize-
Präsidentin Andrea Reindel und einen
Teil ihres Hofstaates mit ins Amberger
Rathaus gebracht. Dazu Kindergarde
und Bambini. Zunächst einmal legte
die Kindergarde ein paar schnittige
Tänze aufs Parkett, dann schwebten,
rutschten, tanzten die Bambini als He-
xen durch den kleinen Rathaussaal.
OBDandorfer sagte, mit Hexen habe er
an jedem unsinnigen Donnerstag zu
tun, wenn diese ihm den Schlips ab-
schnitten. Aber so süße Hexen seien
nie dabei. Weil süße kleine Hexen ger-
ne naschen, schenkte ihnen Ehrense-
nator Dandorfer Schokolade und
Gummibärchen. (aon)

Kindergarde undBambini tanzten durch den Saal
FASCHINGNärrischen Besuch aus der Nachbargemeinde Kümmersbruck hatte OberbürgermeisterWolfgang Dandorfer amDienstag in seinemRathaus

Das Kinderprinzenpaar Theresa I. und Luca I. (von links), Vizepräsidentin Andrea Reindel, OB und Ehrensenator Wolfgang Dandorfer, Prinzenpaar Manuela III. und Michael III. mit Hofstaat, Prinzen-
garde und Hexen-Bambinis Fotos: Schön

Auch die Bambini-Truppe hatte vor OB Dandorfer einen Auftritt.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Scheibe eingeschlagen
und Mantel gestohlen
AMBERG.Obnun die eisige Kälte das
Motiv des Unbekanntenwar, dass er
einenDaunenmantel aus einemRe-
nault stahl, blieb bislang unklar. Fest
steht, dass der „Automarder“ die hinte-
re linke Seitenscheibe eines Renault
Clio, der auf dem Parkplatz gegenüber
der Trimax-Halle abgestellt war, einge-
schlagen hat und danach einen
schwarzen hochwertigenDamendau-
nenmantel herausfischte, heißt es in
einer Pressemitteilung der Polizeiins-
pektion Amberg dazu. Der Kleinwa-
genwar amDienstag in der Zeit von
16.45 bis 19 Uhr imWendehammer
amKaiser-Wilhelm-Ring abgestellt.
DerMantel hatte einenWert von rund
750 Euro. Der Schaden amAutowird
von der Polizei auf weitere 200 Euro
geschätzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aus Einkaufswagen
Rucksack gestohlen
AMBERG. Eine 69-jährige Rentnerin aus
Kümmersbruck befand sich amDiens-
tagnachmittag in einem Supermarkt
an der Fuggerstraße. Gegen 16 Uhr
nutzte einDieb die Gelegenheit und
angelte sich den Rucksack der Dame
aus demEinkaufswagen und ver-
schwand, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Polizeiinspektion Amberg.
Im Rucksack befanden sich neben et-
was über 100 Euro Bargeldmehrere
persönliche Dokumente und Scheck-
karten. Hinweise hierzu nimmt die Po-
lizeiinspektion Amberg unter der Tele-
fonnummer (0 96 21) 89 03 20 entge-
gen.
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DIE SPENDER

➤ Der Verein „Sternschnuppe“wurde
im Sommer 1997 von Eltern, Ärzten und
Personen des öffentlichen Lebens ge-
gründet.
➤ Vorrangiges Ziel ist die Optimierung
der Erstversorgung und Betreuung klei-
ner Patienten im Rettungs- und Kran-
kenhausbereich durch finanzielle Hilfe
bei der Anschaffung von kindgerechter
Ausstattung, psychologische Hilfe durch
den Rettungsteddy und generelle Hilfe
bei speziellen Pilotprojekten.

➤ BISS ist ein vor zehn Jahren gegrün-
deter Spendensammelverein. Er unter-
stützt gemeinnützige Projekten und
Körperschaften.
➤ Ziel ist es, Spendengelder gezielt und
ohne großen Verwaltungsaufwand ein-
zusetzen.
➤ Für 2009 beschloss BISS die Ziele des
Vereins Sternschnuppe zu unterstützen
und zwar bei der Anschaffung von kind-
gerechter Ausrüstung für den Rettungs-
dienst.
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